
No. cxvm. Montags den 6. October 1788. 

Schweibnltz, den 27. Sept. 

Auch hier wurde das Allerhöchste Geburts. 
Fest unsers theuersten Monarchen mit öffent? 
lich n Festen gefeiert. Am nächst vorher, 
gehenden Dienstage und Mittwoche hielt dle 
hiesige Schützen Guide diestrhalb, wie sol¬ 
ches auch voriges Jahr geschehen, ein freies 
Silber-Scküßen welches am Mittwoch 
Abend mit einem Souper beschloffen würd?. 
Wegen Baufälligkeit 5es hiesigen Schüß-
Hauses konnte kein Bal l g«aeben werden, 
au.D wurde nicht unter dem lauten Schall 
der Trompeten und Paufen, aber mit dem 
sanften Schlag dem vielgeliebten Monarchen 
treu ergebene Herzen wiederholt auf die läng, 
ste Dauer des besten der Könige, de-- volle 
Becher geleert, und I h m , und dem ganzen 
Königlichen Hause wurden dletreuestenSee-

Zenswönsche gewiedmet. An dem sämmt¬ 
lichen dem sanften Scepter Friedrich W i l ¬ 
helms unterworsnen Ländern festlichsten Ta« 
ge selbst wurde bei dem Tracteur Böttcher 
ein prachtiges Diner gegeben, woran dle 
Herren Offiziers der hingen Garnison und 
an deren Spitze der würdige Cyef des hiesi¬ 
gen Regiments, so wie der hiesige und be¬ 
nachbarte Adel, ein Theil des Magistrats 
und verschiedne andre Honoraliores theil nah« 
men. Abends war daselbst zahlreicher Ba l l 
en Masque. Außerdem feierte diese» See« 
gensreichen Tag dle hiesige ffrep>Maurer 
Loge der beständigen Eintracht mit einem 
Diner, «»deinerIllumination meinem Pri« 
vat Garten. Ein Obeliske mit dem Bild« 
niß^ S . Könlgl. Majestät und verschledne 
aufs schicklichst, gewählte Inschriften zeich¬ 
neten sich bel letzlerer vorzüglich aus, wie 



»enn das ganze Arrangement dieser Erleuch¬ 
tung algemeinen Beifall verdient. 

Sehr zu bedauren war es, baß der einge¬ 
fallene Rege «i und Vtttl lnwiüd die gewünsch¬ 
te Ausführung dieser vortrefiichen Anstalt 
verhinderte. 

Warschau, den 27. September. 
Der KrongrsßmarschaL welcher einlge 

Feit «uf seinerStaroiiey gewesen, ist vor ei¬ 
nigen Tagen von da zurückgekommen. Nlm 
wird Warschan alle Tage ledhafter, indem 
täglich Herrschaften^und Landboien ankonp 
men. Der neue Genera!ftld;eugmeister 
Graf Potocki befindet stchauch schon hiermit 
einem großen Gefolge. Auch ist der Fürst 
Bischofvon Wilda, Maßalski schon angelan¬ 
get. Viele Herrschaften werden aber erst 
nach Michael eintreffen weil man zu Kiedlij 
t^s Nahmens-Feft des Groß-Feldherrn von 
kilthausn Grafen Oginski so Michael heißt, 
mit großer Pracht celeberiren wird wohin 
sich auch von hieraus viele Herrschaften de-
geben werden. Hier wird gleichfalls an die¬ 
sem Tage zu Ehren des Fürsten Primas, so 
auch Michael heißt, ein großes Fest seyn. 
Gestern hat man in dem Conseil Permanent 
etwas von der Nölhigkeit inner Confödea-
lion vortragen wogen. Man soll sich aber 
noch enthalten haben davon was öffentlich 
zu reden, indem man vor dienlich erachtet, 
die starke Gesellschaften die sich in Pulan und 
Siedli^ befinden erst hier zu erwarten. 

Es find vor einigem Tagen verschiedene 
Couriers angekommen welche alle von wich¬ 
tigen Neuigkeiten Hofnung machen. Der 
neue General Kronfeldzeugmeister hat den 
Tag darauf als er hier angekommen, nehm¬ 
lich d N2? dieses den gewöhnlichen Eyd, den 
biclWürde erfordert vor dem Könige abge 
leget. Wil-
ha befindet sich auch schon hier. Die Person 
des tu ftiqen Reichswg^ Marschall ist noch 
Nicht gewß. Eini e wollen gar zwey Mar-
schalle einen Konföderation und Reichs-
tagsma schall hab?n< Die hier ankommen¬ 
den Herrschaften haben fast alle eln großes 

Gefolge bey sich, ber Kronmarschalls Iur lss 
diclion lst sonderlich sehr aufmerksam auf alle 
Fremden, die hier nach Warschau kommen, 
man fraget sie genau aus wenn sie an den 
Echlagtommeu; und jeder Hauswirth muß 
an dem bsjiimntten Orte die zu ihn kommen¬ 
de Fremden melden, wodurch freylich vielen 
Uebel vorgebauet wird, weil sich immer so 
vieles unnützes Gesindel mit einschlicht. Da 
sonstcn die Iudsn immer Erlaubniß erhalten, 
14 Tage vor u. 14 Tage naci) dem Reichstage 
zu handeln/ so bekommen sie diestsmahl diese 
Freyheit erst künftigen Wontag/ und also 8 
Tage vor dem Reichstag so den 6tsn October 
seinen Ansang nimmt. Man saget daß die 
Kaufleute gesucht es dahin zubringen daß sie 
indeßen auch noch etwas verkauffen können. 
Auszug von Briefen aus Wien vom l . Ott. 

Die Türken dringen immer weiter vor, 
des Kaisers Majestät haben I h r Hauplquar-
tier nach kugosch verlegt, und fall das gan¬ 
ze Pannat ist von Türken überschwemmt, 
nicht allein die Türken sind es, die das Un¬ 
glück machen, sondern ein zahlreiches Räu¬ 
bervolk breitet sich allenthalben aus, u« berau¬ 
bet die Flüchtenden. Caranstbes lst größten-
theils geplündert und ein Theil verbrennt. 
Die Türken haben von einigen Regimentern 
die Kriegskasse erbeutet. Panczowa ist eben¬ 
falls von den Türken erobert, es sollen da-
rin ein großer Theil der Artillerie verlohren 
gegangen seyn. I n Temeschwar ist kein Bür¬ 
ger — das Pfiaster ist ausgenommen, damit 
die Kanonen nichi durch Prellschüsse Scha¬ 
den thun. —- Durch diese Operation, die die 
Türken machen, ist Semlin verlohren mit 
dem Damm BeUsnia, auch in Semlin ist 
kein Inwohner, und durfte also schwerlich 
alle dort befindliche Artillerie gerettet seyn. 
— Indessen machen die Russm — und 
das FabrinsHe Corps eine Diversion über 
Iassy, daß also die Türken von Siebenbär¬ 
gen abgezogen werden, woraus man sich 
sehr vleleS verspricht. 
(Die umilam lichen Nachrichten folgen nebst 

dem Pohlnischen in ber nächsten Zeltung.) 



Aus Schweden/ vom 20. Septembers 
Der Schritt, welchen einige Ossizle:s von 

Unserer Landarmes bey der Kayserinn von 
Rußland gethan habm, wovon ader das Re¬ 
sultat noch unbekannt ist, und eine durch die 
gedachten Offiziers in l2 Artikeln abgefaßte 
Und an den Senat in Stockholm übersandten 
Remonstranz, in welcher eine Zusammenbe-
rufung der Reichsstände gewünscht wird," 
hat die ganze des Senats 
rege gemacht. Indessen versichert man, daß 
Ihro Majestät, die Königinn, bey Dero 
König!. Herrn Bruder in Copenhagen in Be-
tteff der Fortdauer des Friedens zwischen 
unserm und dem Könlgl. Dänischen Hofe 
eiae solche Aeußerung gethan haben, die dem 
Herzen der Monarchinn unendliche Ehre 
macht, und für die Erhaltung des Friedens 
zwischen beyden Höfen dle günstigsten Aus, 
sichten giebt. 

Aus Stralsund werben 1600 Mann und 
1 Compagnie Artilleristen taglich zu Wadt 
erwartet, die von 3 Fregatten dahin begleitet 
werden. 

Reval, den 25. August. 
Folgendes eigenhändige schreiben Ihro 

Ksiserl. Majestät, ist bei unserm Gouverneur 
eingegangen: 

Herr Gouverneur von Wränget. I h r 
Rapport vom i2. Augustund die dabei über¬ 
sandten Berichte des Admirals Greigh, sind 
mir am gestrigen Tage eingehändigt worden. 
Daß die Finnischen Regimentsr in diesem 
treulosen Knege nichteffe^siv agiren wollen, 
daran ist nicht mehr zu zweifeln. 2er Gene¬ 
ra!, Graf Puschkin schreibt eben diefts an 
wich mit dem Zusaye, daß auch die Schwe¬ 
den nicht gar zu willig Sr . Majestät folgen. 
I n diesen Tagen wird er, (der König) die 
Nachricht erhalten, daß die Owen, d'r Al¬ 
lianz zufolge, sich emschk ssen haben, zu Was 
ser und zu Lande ;u unserm Vortheil wider 
I h n zu agiren. Die mit der Unsrigen ver¬ 
einigte Dänische Flotte wird eî e Eskadr« 
von lklinienschiffen ausmachen. Alle dicft 
Nachncylen, vermuthe ich, wird man in Ihs 

rer Gegend mlt Vergnügen erfahren. M k 
vel bleiben Ihnen mit Zufriedenheit gewogen, 
Den l ) . August 178s. Katharina. 

' Copenhggen, den 2Z. Eeptember. 
Zu Odensee entstand den l^en dieses, des 

Nachmittags um 3 Uhr, ewe so starke Fin¬ 
sterniß baß man kaum zum lesen schen ksnns 
te. Schreckliche Gewitterwolken stiegen von 
Westen auf, und zogen Nch sudlich gegen 
Osten. Hier fiel nur ein Platzrege«, und der 
Donner rasselte in der Ferne, der Plitz aber 
währete Stundenlang ohne Aufhören. Eine 
Me!le von Odensee wüthete ein starker Orcan, 
welcher die Dächer von den Hausern zu Hot-
bye riß, unh die Kirche beschädigte. Zu 
Bramstrup wurden in einer Holzung 8 große 
Bäume, welche etwa ZOO Fuder enthalten, 
mlt unerhörtem Krachen umgeworfen, 
und die Fenster vom Hagel eingeschlagen. 
Ein Wagen mit Leuten ans dem Felde wurde 
durch die Heftigkeit des Orcans umgewor-
fen, und ein Kind auf dem Felde wie ein BaL 
hingeschleudert. Kurz, das mit der Finster¬ 
niß vergesellschaftete Brausen der Lust, und 
der heftigste und anhallendeDsnner undPlih 
setzten die Leute in die äuserste Bestürzung 
und Erwartung des bevorstehenden Endes 
der Welt. 

I t a l i e n , 
Der Venezianische Viceadmiral Conbul-

mer, ist mlt der unter seinem Kommando 
stehenden Flotte, den von dem Senate erhal¬ 
tenen Auftragen zu folge, n̂ lch Tunis abge¬ 
reiset, und dort am ic>. I u l . eingetroffen. 
Er ließ dem Bej den Frieden anbiethen, und 
seit dem wüd darüber unterhandelt. Der 
Bej verlangt für seine Freundschaft ein Ge¬ 
schenk von 5o,GOo3echinen,und da Hr. Eons 
bulmer nicht sehr abgeneigt scheint, diesen Bei¬ 
trag zu verwilligcn, so glaubt man bald das 
Ende eines Krieges zu sehen, der seit mehre-

' ren Jahren w ihn derRepublii grosses um-
: men gekostet und wenig Vortheile gebracht 
e hat. 
e Schreiben aus London, den 19 Cept. 
- Man ist neugiet ig zu vernehmen, wie fich 



der «euliche Oossall in der Ostsee endiget 
werde, da der Befehlshaber eines Dänische! 
Cutters aufeine Brittische Brigantine zweet 
Schüsse that, wodurch einer von der Mann: 
schuft am Bord der leytern getödtet wurde 
Der Brittische Consul zu Hölslngsc hat des 
wegen an den Ge andten z,u Kopenhagen ge¬ 
schrieben, welcher beym ^ommandiur dce 
Dänischen Wachtschiffes auf die Bestrafung 
des Mordes eines Britischen Unte thanni 
zwar a getanen, s lche aber noch nicht er¬ 
halten hat, weil der Capnain des Da ischen 
Cuttsrs an die AdmiraUtät zu Kopenhagen 
appellirt hat. 

Gestern Morgen kam der I M m M e r des 
Ostindischsn Ochisss, die Kömgin Cba lotte, 
zum Ostindischen Haust mit der angenehmen 
Nachricht, daß es aiückiick in Dover ange¬ 
langt sey. Es ist das zweyte Schiff, welches 
aufden Rauchwerkhandel nach den NlZrbost-
licken Inseln ausgest det wurde, und nahm 
auf dem Rückwege zu China Thee fur Euro¬ 
pa mit. Ueberhaupt find vor einiger Zeit 
große Ladungen von Tl^e aus China ange¬ 
kommen, so daß unsre Compagnie ihn nickt 
Mkhr von Schiffen auswärtiger Völker zu 
kaufen b aucht, wobey sie so oft schlechte 
Waare erhallen bat. 

Die Gouverneure, Direktoren und Inte¬ 
ressenten der Bank laben eine Versammlung 
gehabt, bey welcher der Gouverneur vom 
Vorsitzestuh! erklärte, daß die Dn ectoren dis 
halbzäbrige Dividende auf 3^ Procent zu 
setzen für gut fäilden. 

Ein gewißer Westwood unternahm kürz< 
tich für eine Wette von 2OoGnilie^n ei^e Reise 
zu Pferde von Birmigkam nach London, und 
von da wieder zurück. Er vel sp ach, diesen 
Weg, welcher einfach l i 6 Engt. Meilen, 
doppek 232 beträgt, in einer ?eit v-n 20 
S l u dcn zu machen. Es kommen alio auf 
eine Stunde beynahe zwo Deutsche Meilen. ' 
Um iO Uhr a letzter Mittwoche r i t t er von 
Birmingham und w<n qpstel n, a'^ Donner¬ 
stags Morgens um 6Nbr, in d m Gasthofe, 
die drey Becher/ zu London, wo er emige Er- ^ 

sriscbung nahm, und soMck wleder ttack^j^ 
mlngh^m zurück r l t t . Ohne Zweifel hat er 
die verdienten Guineen bey jetziger Zeit ein-
q^stri Den, wlrd aber seinen Spatzi^rritt ver^ 
tttuthlich noch . imge Tage fühlen. 

Vor einigen Tagen w^rde das neue Kriegs¬ 
schiff, dertönigiiche George, n Cl atam, zwo 
Stunden weit von G avesa d, vom Etapel 

^gelassen. Ee hat ^ lOCanonen, und ist viel¬ 
leicht das größte Gebäude der Art in ganz 
Europa. Es ging ohne allen Schaden und 
Iu fa l : mit großer Majestät in das Element, 
auf dem es tm ftig zur Ehre Britaniens 
schweben soll. Unter den 50 000 Menschen, 
welche dabey versammelt waren, befanden 
ftw aber äna) viele lelchlblfi gerte Künstler^ 
welche anderer Taschen zu leeren verstehen, 
und mu viele! Th ilnehmung setzen wir hin¬ 
zu, daß eil» Boot mit 6 Herren, welche das 
Ochaujptel mtt ansehen wolltcn, auf ihrem 
Wege zu Wasser dahtn, in der Thnnft umges-
worftn wul den, wobey sich nur zwey rette¬ 
ten, dtt üd.lgen aver nebst einem Bootsmann 
ertranken. Das neue Schiff kostet über 
ioO,OOoPf.St., und es soll noch ein anderes 
der A ' t unter dem Namen Königin Charlotte 
gebautt werden. 

Gestern wurden die Criminal Verhöre m 
derOld-Bai eygeendiget, llndder bcrüchtigs 
te BarrlNKton, welcher der Tod zuerkannt isŝ  
hielt eine Rede an die^Richter, welck c mit vie¬ 
ler Aufmerksamkeit angehört wurde, und 
worinn er vielKen^tniß des EnglisGenRect ts 
zeigte. Da einige Zweifel in ftinenz P^occst 
se entstanden sind antwortete ihm der Recor¬ 
der, daß seine Sache bis n ä M e " Berichts?- r-
min ausgesetzt sey, und indessen i^ der tot.lgl. 
Bank untersucht w^rcen so l i l i Es t,l die-
!cs ein Bewnß, wie schonend die Enczli/chen 
Nê etze bey aller ihrer E t enge gegen das 
'eben ei es Menschen sind. 

" ^ l k S l a l ! den 6 Octbr. 
Heute wird im Waserifchen Scl ausviel-

ianse aufgefül l t : i?yd^ey, etn3 acl^ spi:t 
a 5. Akten. Hierauf folge das Ba^et : Hy^ 
lten mehr als Zauberet). 



I n her privilegirten Schlesischen Feimngs-Expedition, witheltt i 
Gottlleb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben: 

Geographie des Königreichs Ungarn von äc G.v.Wndisch, 2 Theile mitKupfern und ksnd^ 
karten gr. 8 Preßbu ^780 2Rthl«2Osgr. 

Geleg^heits.Rede bei derFey< r des ersten Meß Opfers,welches IoannIos. Bötilsch, Welt-
pt ieiiel md M tglied des Konigl.Schulen Instituts, in der akademischen Kirchezu Neis-
st den 20 Sonntag nach Pfingsten 1788 Gott dem Allmächtigten darbrachte, vorgetra¬ 
gen von Franz Xavier Böhnisch. z ig . 

Jos.Ahorne;, BtefeanKarolinchen, 2lesBäydch. 12. Augsb.787 ^sgr. 
Albertine, ir.TheU, 8. Berltn788 iRthlr^ 
Albrecht, Skizzen aus dcm Kwsterleben, 2te Samml. 8. Leipz.787 2o sgr. 
Raulen des Theaie^s, 1 ̂ ^ ^ ^ g r 8. Berl. 788^ ^ ?O lgr. 

(3ur?7achrlchc. Dem Publtco wtrd hierdurch von Seiten deo Königl. Breslausche» 
Pupilien^Collegli betannt gemacht, dag der zeithero bey dem Grafitch von KaltreuthsHcn i Kt 
vonFlows^enRegunente, alsCornetinDlenften geftatldetteMorthjFerdinand O^^ 
ftidowi^ky, annoch minorenn sey, und lkm daher ohne Völwissm uuo Ge ehml ung zcines 
gerichtlich bestellten <7tt/^o^ des Rlttmelster von Rezchel auf Scdlanz, ohne Gefahr des 
Verlustes derIordeemig, kein Credit ertheilet werden konm Breslall, de!) 26, Sept. 1788-

(Zu verkaufen.) ^ion oer Kötltgitcz,en Glogau,chen^berIUtM^ 
dem Pudnco hierdurch bekannt gemacht, daß zum Verkauf des ln dem Fürsienthum L eanttz 
und deßen Lübenscher Creist belegenen Guths Äoslttz so auf 30265 Rthl. 2 sgr a 5 pro Cent 
taxiret ist, und zur Licltation auf selbiges der 2Ote Oktober a. c. 2Zte Januar und 271c April 
1789. wovon der letzteperemtorisch l j i ,^o^^/m^anbetaulMt wölben, dahero alle behlifä-
hige Kauflustige vorgeladen werden vor erwehnter Oder Amts Regteeung it< bemeldten Ar¬ 
minen aufdieiesKuth ihr Geboth abzugeben, und haben sie in dem letzten Tel min d«n Zu¬ 
schlag zu gi wärttgen. Wohingegen auf die t ach Verlaus dess lben 
etwa einkommende Gebolhe nicht welter geachtet werden wird. Denen Kauflustigen wird 
zugleich bekannt gemacht, daß sowohl die Taxe als die TaMions>Protoco8e in oer hiesigen 
Ober-Amts Registrawl in piciret werden können, außerdem aber auch dte Taxe allhie: auf 
derOber>Antts Regierung, beyderOber.Amcv-Reglelung zu Breslau und dm; Magistrat 
zu Laben zur Einficht angeft lagen m. G ogau den 16ten I um i 1^88. 

(3uverpachten.^ Da z^B^^ch^mIg^eT^^^ 
Rohde Acker undWiesen imCawakenerVorder Walde per 82 Morgen i4 i l l ! l i . d»s l4te 
Octbr.c./l. derZoled. M undder2c.steNov.c.«7. alsLicl^ailons Termineanbcraum^twor¬ 
den; Als werden Pachkiusttl.e hicrdurchfingkladen, an gedachten Tel n inen V rmtttagsum 
11 Uhr aufbi Nqem Ras häuft m. t"sckei' en, ihr Gebot zu rhun, undn; gewä' tt^en, daß s ^ 
ebe dcm tn ^^/ / / /^ ^/?/?o: leibendenMeijibtelhendc'n nach eingeholter Königl.Cammer-Ap^ 
probation zugeschlagen werden soUen. Breslau den 27len S pt<< 1788. 

Di ettores^^rgermeistcru dRath. 
"" (Zur V7achriH>t. D^ mlt de:n ^euli^en Oat. der Anfang mtt^eza^lu^ der ^ ^ 
^)/le«.^,/«,//bet er hl sigen König'. Stempel^Cammer aemachk wt d; Al^ werden samlllcke 
6)ri licheln.dn^discheHa dl;< g rplbc de so wie auä, de Toback Fabr'canter? hlc durch er-
lnr.ert, dtcse.?///^!-ngstens b s?//e^/o?Vo^^^. c a. bet der Küntgl. ^ttn-pel lfammer <u bê  
richtigen, rcidr!qel fa2t si zugewältiglnhaben, daßd i ^ f t ^ ^ sodann execullve von ihnen 
werdenbeyMliebetNveiden. Bre^la:, den lstenOctdr. 17^8. 

Dinctores, BürgerlMlsterundRalb. 



(3u verHUttlonlren.) Nächstkommettden Donnerstag, als den yten d< M . Nach-
mittags um 2 Uhr, soAen auf hiesigem Ober-Accis-Amte Etn Eimer Ungar. Wein, nebst ver¬ 
schiedenen andern Sachen, öffentlich an den Melstbiethendsn gegen baare Bezahlung veräuft 
sert werden. Kalzfiussigen wird sMeshlennitzAthrer Nachricht bekannt gemacht. Bres¬ 
lau, den H.Octobr . lM. 

Königl.Preuß.Bresl.Obsr^Accise und ZoHAmt. ^ 
/ ^ ^ v e r s c h i e d e n e r Abwesenden.) Dohm Breslau den l2ten Iun i i 1788. 

Der aus Bischu itz an der Weyde bei Hundsftld seit 20 Jahren als Schumacher verschollene, 
und aufdis Wanderschaft gegangene Franz Caspar Pluder; heraus Protzan bel Frankensteln 
seit mehr als z5 Jahren entwichene, und ehemals unter dem Kaiser!. König!. Hoßenzollers 
fthen Cutraßier Regiment gestandene Anton Biltner, so wie die beiden seit langer als 20 Jah¬ 
re don hier abwesende Möcknersöhne Carl und Johann Gelde, nlcht minder der von Sadewitz 
bei Bernstabt vor mehr als 48 Jahren verscholleneIoseph Caßier, und deren Lelbeserben oder 
Erbnkhmer werden aufden 7ten April 3789. als m T'e^^/^e^^o^/O vor hiesiges Dohm Cas 
pirular^Voigtei-Amt früh 'um 9 Uhr mit der Warnigung citiret, und vorgeladen: daß die 
Abwesenden, oder deren Letbeserben, nnd Erbnehmer fich vor diesem Termine entweder per¬ 
sönlich, oder schriftlich bei dem Amte melden, unh gehörig legitlmlren, widrigenfalls aber: 
daß die Abwesenden für tobt erkläret, hie ausbleibenden Erben und Erlmchmer präcludiret, 
und deren Vermögen denen fich legltilmrenden itüandischen nächsten Verwandten ohne Cau-
twn verabfolget werde, gewärtigen sollen. 

scitM/9 d ^ Dohm Breslau den 6ten August 1733. 
Das hiesige Dohm Capitular- Vogteiamt citiret alle diejenige, welche an den Kretschmer Jo¬ 
hann Wohlfart, oder dessen verkaufte GasswirthsPast zu Siebenhuben vor Breslau, der 
Schlfvogelgenannt, einen rechtlichenReal< oder Personalanspruch haben, auf den 8. Nov. 
1788. früh um lo UhrzurL^uidation und Beschelnigung ihrer Forderungen. 

(citat/o der Gchilenskyschen und Von den hie¬ 
sigen Stadt^Gerichten werden alle und jede, welche an des verstorbenen Korbmacher Barba¬ 
ra Elisabeth Schilensky und Welßgärlur Wittwe Maria Elisabeth Gerstenbergen geb.Schi-
lensty, in einem Hause und geringen Mobiliarfthaft bestehendes m<7^'^m verfallenes Ver¬ 
mögen ê r t̂toc?/̂ 5?/e ca/>?/e, einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 6len Oct. 
c. a. angerechnet, binnen y Wochen und zwar 6/i ?>^mm?/m/)e^e//,io /̂ttm den i2tenDecb. Vor-
mittags um 9 M r , vor dem Hrn. Syndieo Pläschke, als hierzu specialiter authorlsirten De¬ 
putate, an gewöhnlicher Gerichtsstelle a^ i/Fm'^?^t/„/ 35^//?/^,/^/,) /?^^ee«/!t ///i/)a^/?,<e« 
c ^ / ^ ^ / ' ^ / / / / ^ ^ / ) entweder persön 
«onvociretund vorgeladen mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der andere der Schilensky 
und Gerstenbergischen i7^/>o^m allzu weiter Entfernung ober anderer legalen Ursachen we¬ 
gen an der persönlichen Erscheinung verhindert werden und es demselben an Bekanntschafe un¬ 
ter den hiesigen Iustiz-Commissarien fehlen sollte, fich derselbe entweder an den Hrn. Hvfrath 
Rösner oder Hoffiscal Sachs wenden könne,und denselben mit benöthigtse Vollmacht versehen 
müsse. Gegeben Brieg den l 8ten Sept. 1788.^ ^ ^ _ ^ _ ^ ^____ 

(Offener Arrest des.Ochilensky und Gerstcnbergischen Vermögens.) Von 
Seiten her Briegschen Stadt Gerichten wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle 
und lede, welche von der Korbmacher Barbara Elisabeth Schllensky und Weißgarber Wt ts 
we Maria Elisabeth GerstenberM geb. SchilenskM, etwas an Gelde, Sachen oder Briefs 
Hasten hinter sich haben, denselben oder den Seinlgen nichts davon verabfolgen, sondern sol-



ches lHngssens binnen 4 Wochen a ^ t s Anzeigen, und mitVo?bchalt ihres daran habenden 
oder aber gewartigen sollen, daß das vktbo hwidrlg extra-

du te mm D^slin der Concurs Masse ande? weit beygetrleben werden, die gänzliche Verschwel-
gul g solcher Gelder oder Sachen hl^gegsn den unsusbleiblichen Verlust des daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechtes, selbst nach sich ziehen wirb. Gegeben Brieg den i M n 
^p^br* -788. ^ ^ ^ ^ ^ ^_,^.. ^ , ^ . , , ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ 

(^ /Ka/ c/^w5e Verschiedener Commende Gros' 
tlnj den 3Oten April 1788. Das Maltheser- Ritlerordens Gefichts-Amt b:r Commende 
Groslin;NiMptschen C^e!ßes tnEchltsiencztilta^/>/M/^^^^ des gerichtlich geordneten Cu-
ratoris derer Abwesenden Augustln Lorenz denzoIayre abwesenden Dreschgärtnersohn von 
Klemnnz Christian Echölzel, der z< Rchl. l4sgr. 4z bl. Vermögen hat, die stik 31 Jahren 
vnbekanntgewordeneBarbaraHofflnanningech-i oleMtldln von Weinitz, weiHemit lhrem 
Manne dem von der Neisser Garnison gewesenen Soldaten Milde ftit der Coü'iner Bataille 
undewustist. un»zyRthl.29sgr. izh l . ihrzugehörigVcnnögen hinterlaß^n, ^enSodn der 
Magdalena Franztin gebohrnen H e ^ 
ke, der seit4c)Iahrcn verschollen ist. und dem ?HRthl.2;sgr.zugehören, oe bleichenden Io^ 
stph Grenlichschen Sohn aus Grostinz namentlich Joseph Gl euizch, dem 29RthZ. ̂  g-. ̂  d'. 
hinterlaßen Vermögen gebühret. Ferner diejenigen f r welche indcmgczichllichen O^p si-
torio stit viplen Iahren einige gerittge Vt'rlnögens Bestände befindlich sind, ohne daß dî  Ei^ 
genthämer da,u sich jemals gemeldet, und zwar den ans Würben Ohlauischeu Creißes kcr sein 
sft3enben Müh!burfchen, bekaant unter dem Namen Welcher, dem 4 Rchl. gehören, die Her-
zogscheErben aus BeylauNeumarkischen Creißes, für welche -oRihl . 21 sgr. aufbewahrt 
werden, und die Eigenthümer desIanowskischen Depostti von Beylau herrührend, und be¬ 
stehend in 16 Rchl. 3 sgr. 6 d'. Außer vorgebuchten unmi telbar selbst vorgeladenen Vermö¬ 
gens Eigenthümern werden unter einem deren leibliche oder sonstige Erben Erbnehmer und 
Nachkommen, insbesondere aber die Barbara Hoffmann Mildische 2 Brüder Johann Geor¬ 
ge und Michael Hossmann, oder deren leibliche Kinder^-so wie auch aLe diejenigen, die einen 
rechtlichen Anspruch aa die vorherbestimmte Vermögens-Quanta, und D-pofital-Bestände 
zu haben vermeinen, innerdalb 9 Monaten, und peremtorie aufden zu ihrer Anmeldung und 
Legitimation angesetzten 3ermwum dsn9ten Februar 1789. hiermit adcitirl, zu Grs5tinz in 
gewöhnlicher Amtsstelle früh um 9 Uhr entweder persönlich zu erscheinen, sder schsjftllch von 
ihrem L«ben und Aufenthalte glaubwürdige Anzeige zu machen, und ihre Vermögen aldenn in 
Empfangzu nehmen, lm Ausdkiönngsftlle aber zu gewärtigen, daß die abwesend und ver¬ 
schollene fur todt erklärt, und die unbekannte Vermögeus-Eigenthümer ihrer Rechte an tie 
vorbandLne Depofital Bestände für verlustig erkläret, übrigens aber die Erben aller dieser, so 
wle diejenigen, so einen sonstMn Anspruchs die erwehnte Quanta zu haben vermeinen mit 
diesem Ansprache präcludlrt, und hiernächst das Vermögen derer Vel schienen denen sich le-
giUmirten allbieslgen nächsten Verwandten, dasjenige htngegen so den?« unbewusten Depo-
sital Eigenthümerngehölel, denenjcntgen so ihre Ansprüche aus fuh r dürften, ohneCau-
tlon zugestellt,im widl igen Falle aber dem Königl- Fisco als ein ̂ / / , ^ ^^«/zugesprochen und 
v?sabsolqtw'Ndcnwi'd. 

^ ^(Zuverkaufen.) Ncud^if drn24stenOept. :788. Vözz demHocl r^lchsgraft. von 
Pück erischen Ke ĉhts Ainte, wird hternnt sedermann bekannt gemacht, daß da der Käufer 
desCH iiianLugaschenF^l)Nu'des, AndreasSnsslck, den untermly.enNovbr.a.^. ab> 
Aeschlossenen Aaufnicht erlüllen, die versprochene Zahlung shngeachiet der thly pielfäilig ge-



Sattete» Fristen nichUeisten, und unterm 8ten K. 7«. selbst dahin angetragett, da er keinen frel^ 
Willigen Kauffer ausfindig machen könnte, womit dieses Guth öffentlich ausgebothen werde» 
möi.yte: Oahero wird dieses Frey Guth, aufdie Gefahr des Andreas Susfick hiemit offene 
llch ftll gedothen/ und ^e^^i,m5 zum Verkauf anftzcn5ten Nov. c.i?. anberaumet. Dieses 
G^th, welches bey Deutsch-Gohle, nahe an dem Vorwerk Przltczna belegen, istunteemi8. 
I u l y i78o.auf347RthI. 8 sgr. gerichtlich gewürdtgct/ und von dem Andreas Susfik vermöF 
ge gcriÄ)tltch co/a^ des Magistrats zu Rosenberg abgeschlossenen Kauf Contracts vor 2zo Rt. 
n diNlebernehttmngdesherrs^ 
stachen worden. Es werden dahero. alle Kauflustige vorgeladen, in obbemeldten Termine 
denkten Nov. c.o. frühmorgens um 9 Uhr vot demGerlchrs-Amtean der gewöhnlichen Ge-
rlch östellezu erscheit en, und ihrGeboth zuthun, sodann aber zu erwarten, daß in diesem 
Termine das vorerwähnte Freyguth, dem Meistbiethenden werte zugeschlagen, und nach 
Ablaufderperemlorischen Frist auf dleetwanoch einkommende^^, nicht weitenrefiettiret 
werden wird. ^ ^ _______ _^^_^ 

(HausMverkaufen.) Hirstliberg den i / .Sept. 1788« Beym hiesigen Stadt GeB 
richte ist ^I/ / /^mmm derErnstHeinrichMa tensschenElben, das zum Nachlaß gehörige, 
hiese-bstamRinge/ttö^o ^^ gelegene, und auf7i52Rlhlr. aerichtlich abgeschätzleVorders 
und Hinler Haus, aufDrey Monath. Theitungs halber, freiwillig feil geboten, und^e^/ i . 
^^i?^//c/^?/ck/m auf den 7 len Januar ^789 lestgesttzt, welches den Kaufiustigen hierdurch oft 
fentlich bekannt gemachtwird^ _̂_____ 

(Zu verpachces?.) Hermsdorf unterm Kynast den ^ten Augustjl788. Nachdem 
die allhleftgen Herrschaft!. Bräu- und Brandtwetn- Urbare in der Herrschaft Konast, Greifet» 
stein, Giersdorf und Boberröhrsdorf mit ult. December a. c. pachtlos werden, und auf z 
hintereinander folgende Jahre a/mo. Jan. 1789. angerechnet, anderweitig verpachtet wer¬ 
den sollen; Als wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß Terminus zu Verpachtung 
des Bräus und Brandtwein-Urdars atlhier zu Hermsdorf, so wie der Bräu Urbar zn Warm¬ 
brunn und Eeyfershauaufden lOtenOctobera.c. in der Anus-CanzkNey allhiet zu Herms-
dorfunterm Kynast. I n der Herrschaft Greifensiein des Brau- und Brandtweiw Urbars l« 
Greifenstsin, des Bräu- und Brandkwein Urbars in Ullersdorf und des Bräu Urbars in 
Kunzendorf auf den 24len October a.c. in daffger Amts Canzelley n Greifcnsteln; des^ 
Brau- und Brandtwein Urbars zu Glersdorf auf den i M n October a. c. in der daiige« 
Amts' Caiizelley; und des Brau- und Brandtwein Urdars in Boberröhrsdorf aufden 1 zte« 
Octobera.c. ebenfalls in^ocoin Boberröhrsdorfanberaumet worden. Pachtlu'stige denen 
die Bedingungen unter welchen die Verpachtungen geschehen sollen, in jedes Ortes Amts-
Canzc lley noch ror dem Termiiw vorgelegt werden sol!en,wt rde^ dannenhero hierdurch vori 
gnaden in besagten Tagen und in denct? angezeigten Gerichtsstellen zu erscheinen, ihr Geboth 
abzulegen, und sodann zu gewartigen, daß mit den Meistbtelhsnden und der die annehmlichste 
Cantion zu stellen vermöchte, nach erfolgter Approbation von Selten eines allhieftgen DomiF 
m i ^ P a ^ t C l̂Uractwe^deabgkschloßen w ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Ein Oekonom, welcher in ansehnlichen Witthschaften, wobey 
zu brauchen, und mit gutem Zeugniß versehen ist, offe-

riretstin''Dienste. Nähere Nachricht giebtt der Banco-und Wech^eKEensal Lange auf der 
pdergasie im goldenen Kelche, ̂ beym Golbschmidt Beil , l Stiege hoch^ 

Nachtras 



. Nachtrag aäNo.cXVIII. Montaas den 6.October1788 
(^iltto verschiedener abwesenden Unterthanen.) Bon dem Hochgräft. von Se«l 

herr-ThoßlschenGerlchts-AmtzuSchönheide, werden nachstehende von hler abwesende und 
gänziich unbekannte Unterthanen und deren Erben, als l.dlez seit mehreren Iahckn von hier 
abwesende Gebrüder Gottfried, Golllieb und David Riedel, welche ssch anfänglich nach Neu-
salz bey Grünberg ßewendel haben sollen, nunmehr» aber röllig unbekannt find; und deren 
allhier befindliches Vermögen in l4Rth l . l 7 sgr. bestehet. 2. Der zu Domnitz als Kutscher 
in Dlenstcn gestandene, und sich im 7 jahrigen Kriege von da heimlich wegbegebene Gottfried 
Kirchner, deßenzurückZelaßenesVermögen lN49Rlhl. 25sgr. 7b'. bestehet, z. Dle Io« 
Hanna Elisabeth Kirchnern, welche von ihrem Stiefvater dem desertirten Unter-Off-cier B i ' 
schoff, von dem ehemaligen Hochlöbl. v. Le Noblischcn Guarnison Regiment, und iyrer Mul» 
ter der Maria Ellsabtlh gebohrnen Flscherl», bey ihrer Desertion nach Sachsen vor 2Q I s l > 
ren, als ein Madchen von 8 Jahren mitgenommen worden, für welche sich in der hiesigen 
Waysen-Casse 12 Rthl.4sgr. 5 d'< befinden. 4. Der, als ein 15 jähriger Junge im/jätzri-
gcn Kriege aus dem hiesigen Hofediensie entlaufae Wilhelm Wenzel, für welchen 3 Rthlr. 
25 sgr. 6 d'. in der hiesigen Waysen-Casse sind. 5. Der bereits vor Anno 1740. in Kapserl« 
Kriegesdienste getretene, nach dem? jährigen Kriege aber verabschiedete, hierauf anhero re-
vsrtirte und gegenwärtig seit länger denn loIahre unbekannte Lucas Jude, welcher noch'6 
R th ! . ' 5 sgr. l"i d'. aUhlerzu erheben hat. 6. Die zwey seit dem 7 jährigen KriegeZbweseu-
den Gebrüder George und Johann Friedrich Riedel, für welche 8 Rthl. 22 sgr. 4 0'. inder hie¬ 
sig enWaysen-Casse blfindllch sind. 7. Der in Habendorf in Diensten gestandene und vor 
2 i Jahren von da alsein i2jährigerKnabeentlausneJohann MlchaelKuauer, soallhier 36 
Rlhl. i8sg'. 1 l d'. zu empfangen hat. 8. Die beiden Geschwister Susanna und Chllstiay 
Gottlieb Lorenz, welche beide im 7 jährigen Kriege, erste« als ein Madchen von 16 Jahren, 
uad lttzttrer als ein Bursche von 18 Jahren von hier entlaufen, und für welche 5Rthl. 8sar. 
8d'. in der hiesigen Waysen-Casst find. 9. Der Anno 1763. nach geschlossenem Frieden als 
Jäger in Diensten des Herrn Major v. Roder, von dem hochlöbl. v.IungSchenkendorfschen 
Infanterieregiment mit nach Westphalen gegangene Samuel Demuth, weicher allhier noch 
6Rth3.23 sgr. väterliches Erbe zu erhallen hat. lo . Die von hier aus nebstihrem Eheman¬ 
ne, dem damals hier ausjUrlaub befindlich gewesenen Husaren Anton Kunscher, des hochlöbl. 
P"inzvonW!irttmbergschcnHufarenregimentt', vor ohugefehr 12 Jahren deserlirle Mari<z 
Elisabeth Kunscherw, gebohrne Balderin, so «Wer noch 6 Rthl. 29 sgr. 8d'< aus der hiesi¬ 
gen Waysen-Cass? zn erheben hat. i i . Die ? Gebrüder George Friedrich, Gottfried und 
Christoph MuLi'r, so jaunlichdie Müller-Profeßlon erlernet, und wovon dere5stere im7 jäh« 
eigen K'. jsg? als P cus, Soldat ln Oel?erreichsche Gefangenschaft gerathen und nichimehrzu-
rück gcfomluen. die andern aber stit langer denn 24 Jahre ebensa8s von hier abwesend ssnb 
und sämtlich kein Vermögen hinterlaßen haben. 12. Der im 7 jährigen Kriegezum hochlöbl! 
E l t o n s Regmnnt eingezogene und a >f dem Recruien-Trane port l̂ ach Berlin vermißte 
Schneider Thomas Mathias, welchem Anno ,785. durch Erbschaft 12 Rthl. 5sgr.6ö'. zu-
gcfaNcll. 13. Die e!ne Zeitlang sich im Lande herum getriebenen und seil 14 Jahres Hänzlich 
unbekannten 2 Gebr'ider Goltfried und I)stph Tauber, so nchts im Vermögen besitzen; und 
e»dttch 14. derst!tAnno l?77 von hier abwesende blödsinnlge Anton Langer, welchereben-
falls fein Vermögen zurück gelaßtn; hierdurch öffeittlich vorgeladen, ssch innerhalb 9 Mona« 
lhoü, und spätestens ln Termwo den l4?en May 173?. Vormittags um 9 Uhr bey dem hicsiaen 
Gdl ichts. Aml auf dem h^z schastlichen Schloß in Schötchelde, entweder perssnlich oder 
M i s l ü i t , oder durä) gehöri^BevoNmächligte, woznHenenseldkN allenfalls der Justiz, som-



mUarlus mb Vroeonsul Herr Tschirsch zu Frankensteln ln Vorschlag gebracht lvlrb.lü mel¬ 
den, über den Grund ihrer Abwesenheit ee^eKwe Entweichung, sowohl als zur Empfang-
nehmuug ihres Vermögens nähere Auskunft und Anweisung zu geben: Widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß sie nach Ablauf dieses Termini, denen König!. GeselM gemäß, für todt 
ei kläret, und ihr Vermögen ihren stch meldenden und gehörig legitimirten Erben exlradiret, 
oder nach Befund der Umstände bey denen außer Landes entwichenen dem König!« Fiftozuer, 
kannt, auch ihre etwannigen sich nichtmeldenden Erben mit ihrem Erbrecht abgewiesen und 
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Schöntzeyde bey Frankensiein den 
^ i tenIun i i l?88. ———________^____ 

^ (Gestoylne NIHsche.) I n der Rächt vom2ien jUMZienOctobr. tji aus dnn 2ten 
Cammer^Haust in des Hrn. GeHelmen Rath von Pfeil Wohnung im ersten E tcck, durch Ein» 
steigen in die Fenster aus der großen Tafelstube, folgende Wäsche gestohlen worden: 4Cam-
ssler von weißem ?^«e vor den Hrn. Geh. Rath. 6 leinwandne blau gegitterte TiZchei gezeich» 
n ? l ^ ^ .^ .^ . 5 Tüchelungezelchnet von verschiedenen Couleuren. loFiaüenzimmenHem-
denungezeichnet. 2 Westen und i paar Hosen von weißemN^e. 4paarStrümpfegezeich« 
«et //. ^ . 3 paar Strümpfe ungezeichnet. 9 Schlafmützen von weißer feiner Baumwolle mit 
Mustern. 2 große seldne Tücher, gezeichnet ̂ . l ' . r ' . i ' . 1 Frauenzimmer Rock, blau, roth und 
weißgtstreift. 3 Handtücher und 2 Servietten. Es werden alle und jede, denen etwa etwas 
von diesen Sachen zu Gesichte kommt oder zum Verkaufangeboten wird, ersucht, solches, und 
selbst den, der es bringt, anzuhalten, und entweder in des Hrn. Gehetznen Raths von Pfti l 
Wohnung, oder in der Zeitungs Expedition, alsbald anzuzeigen, damit nach Beschaffenheit 
der Umstände, 5ie weitere Untersuchung sogleich veranstaltet werden könne. Wer im Etarde 
ist den wirklichen Thäler herauszudringen und anzuzeigen, hat eine gute Belohnung zu ge> 

^värtlgM. 
(Lotterie-Nachricht.) Die,Renovationzur2tenClasse2ifieriBerllnerClüssen>L.t< 

terie kostet für das ganze Loos 2 Rtt)lr. 6ggr. das halbe iR ih l r . zggr. das viertel iz^ggr. 
in Courant, und muß ,dcy ohllfthlbarem Verlust alles Anrechts an tinen Gewinst, bis zum 25. 
Ocwr. gewiß geschehen. Einige Kaufioose stehen noch bis zum 6. Nov. AbendsumüUhr^u 
Diensten, undkosietdas ganzeLooszRlhlr. ioggr. das halbe iRchlr. i7ggr. eas viertel 
20z ggr. in Courant, den 7.Novbr. früh kommen beretts dieGewilinst! sten an. Auch zur 
BcrlinerZadlen'Lolterit können jederzeit alle beliebige Saze bey mir gemacht «erden. Brie¬ 
fe und Gelder werden geflligst franco erwartet, und dagegen diejpromlesle Bedienung ftdt?-
«lannwkderfahren. BreS'au, der. 4< Ott. 1788. 

Johann David Wen el, l» der goldnen Krone am Ringe. 
"lCapltal.; ' . l verleihen.) Es «oll tln Capital von l zooRlyl. gegen t k erforderliche 

Sicherheit ausgeliehen werden, nahtre Nachricht davon giebt die Vcudttor Frau N«lschia, 
beym Ei'ganat nnMemsergs Hofe, auf dem Salzrlnge. Breslau, den z. Octdr. I7s8« 

iDiverseOorrenweinezu haben.) Bey den Kaufmann Sessa aufder äußersten 
ReuschenGasse, neben den drey Linoen, ist ln bllligfien Preißerl Champagncr, Bourgunder, 
Rhetn Wem?, Ungerfche, Spanische und flallzöflsche Wtine, sowohl in Gebünt en als auch 
Bout.'lllen «reise zu haben. 

'^Ää'.e Zll'beromlnen.) Die hiesigen Hal^n Hä,nler sind mit guten stilÄlen Aalen 
angekommen, wo man sie auf hiesigem Fischmarkt alle 3a,,e um einen billigen Preißbilommt, 
Oleje Zeitungen werden wöchentlich dreymal, MonlagsVMlttwöchs'u: d Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und smd auchjauf «llen König!. Postämtern zu chaben. 


